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Krankenkasse des Katholischen Lehrervereins der Schweiz.

Der erste Teil der Jahresrechnung pro 1930, nämlich der
Krankenpflegeversicherung, liegt bereits abgeschlossen vor; wenn
sie auch die Verifikation durch die Kommission und Recbnungs-
kommission noch zu passieren hat. Da der Abschluss unsere
Mitglieder sehr interessiert sei heute schon das Resultat
mitgeteilt. Wir sind mit demselben zufrieden. Schon bei der
Einführung der Bezahlung von 75 % an Arzt und Apotheke normierten

wir in den. neuen Statuten den Jahresbeitrag an diesen
Versicherungszweig auch so niedrig als nur immer möglich,
sodass wir zum voraus wussten, dass da kein lukratives Geschäft
zu machen ist. Es freut uns sehr, dass die Krankenpflegeversicherung

unsern Mitgliedern in so vielen Fällen gute Dienste
leisten konnte.

Rechnung der Krankenpflegeversicherung pro 1930:

Einnahmen Fr. 3806.90; Ausgaben 3750.95, Vorschlag Fr. 55.95.
Es gingen an Arzt- und Apothekerrechnungen ein:

Für 36 arbeitsfähige männliche Mitglieder Fr. 1029.55
Für 24 arbeitsunfähige männliche Mitglieder Fr. 2312.65

Für 60 männliche Mitglieder Fr. 3342.20
Davon wurden vergütet 75 % Fr. 2507.40

durchschnittlich Fr. 41.80, Minimum Fr. 3.—, Maximum Fr.
407—

Weiters eingegangene Arzt- und Apothekerrechnungen:
Für 8 arbeitsfähige Frauen Fr. 331.25

Für 12 arbeitsunfähige Frauen Fr. 1113.70

Für Wöchnerinnen Beiträge an die Hebammenkosten Fr. 160.—

Für 28 Frauen Fr. 1604.95
Geleistete Vergütung (75 %) Fr. 1243.55

Durchschnittlich Fr. 57.30., Minimum Fr. 3.75, Maximum Fr.
356.—

Die Abrechnung der Krankengeldversicherung, welche bald
erfolgt, wird den Gesamtvorschlag in die Höhe bringen.

Himmelserscheinungen im MSrz.

1. Sonne und Fixsterne. Die Bahn der Sonne durchschneidet
am 21. den Aequator in einer Höhe von 43° im Sternbild der
Fische. Das ist der Zeitpunkt des astronomischen Frühlings oder
der Frühlings-Tagundnachtgleichen. Am nächtlichen Sternenhimmel

haben sich Löwe und Jungfrau in die Meridiangegend
vorgeschoben. Südlich von ihnen schlängelt sich die
Wasserschlange oder Hydra um Becher und Rabe, während mehr südlich

in der Verlängerung des Halses des grossen Bären der
glänzende Arkturus zu finden ist.

Planeten. Venus, der Morgenstern, schränkt ihre Sichtbarkeit
zwischen 4 und %6 Uhr ein. Sie steht im Sternbild des Steinbocks.

Mars bleibt die ganze Nacht im Sternbild des Krebses
sichtbar; ebenso Jupiter in den Zwillingen bis morgens 4 Uhr.
Saturn kann nur morgens von 4 bis 5 Uhr im Schützen, also
unweit der Venus beobachtet werden. Dr. J. Brun.
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Jubll&umspilgerzug der Schweizer-
Katholiken nach Padua.

Die genie kith. Welt rilltet sich auf das ilebente Zen-
tenarlum des Todes des hl. Antonius von Padua. Auch die
Schweizerkathollken sind In Padua angemeldet und man rüstet
sich dort, sie freundlich zu empfangen. So erfreulich das
Interesse für diese Wallfahrt 1st, ao dürften sich doch noch
recht viele Teilnehmer melden, damit der Pilgerzug eine wür
dlge Vertretung der Schweizer Kathollken ael.

Es bedeutet eine grosse Erleichterung, dass für die
Jubllhumswallfahrten ein Pass nicht mehr gefordert Ist, es
genügt die Angabe des Geburtsdatums und der genauen
Adresse der Teilnehmer auf einem Kollektlvblllet, das die
Pllgerleltung besorgt.

Der guto Ruf, den die Paduapllgerzüge bis Jetzt sich
erworben, entbindet von der Mühe, sie noch besonders zu
empfehlen. Die Aufenthalte In Malland. Padua und auf dem
Helmweg In Locarno, machen die Reise zu einer der ange-
nehmaten Pilgerfahrten.

Im Herbst, vom 21.—26. September, wird der Pllgerzug
des Dritten Ordens der Schweiz durchgeführt, für den auch
•chon letzt Anmeldungen entgegengenommen werden und
eingegangen sind. Nähere Publikationen Ober diesen swelten
Pllgerzug folgen spiter. Bei diesem Herbstpilgerzug können
auch Nlohtmltglleder des Dritten Ordens mitgehen.

Sollte sich Jemand für den ersten Jubtltums-Pllgerzog
nach dem 20. Marz melden, so mflsste er für einen peraön-
llehen Pass besorgt setn, da der KoUektlvpass bis zu diesem
Termin fertiggestellt wird.

Antragen und Anmeldungen nimmt Jederselt entgegen
R. Popp, Pfaarer, Mellingen, TeL 59.

Der Pllgertug gebt beide Mal von Goldau aus, morgens
ca 11 Uhr. Am Samstag endet er In Ooldau beiw. In Zürich
•o rechtzeitig, data alle Teilnehmer noch nach Hause kommen
können.

Kollegium Maria Hilf, Schwyz
StadlenansUlt der hocbwürdlgetcn BischSie von

Chnr, St. Gallen nnd Basel. 1435

Siebenklassiges Gymnasium (zwai Jahre
Philosophie). Secnsklassigc technische Schale (obere

Rcalachule). Vierklasslga Handelsschule,

Nach Ostern ErSlfaung einer sweiltlassigen Se-
knndarachule und eines Vorlroreea für Schüler,
welche dann im Oktober die erste Klasse
obengenannter drei Abteilungen besuchen wollen.
Anmeldungen nimmt entgegen Das Rektorat.

dUdVltdiauUM»,
Was ist das? Nun, mancher weiss nicht

dass gewöhnlicher Kaffee eine Droge,
„Coffein" genannt, enthält, die natürlich

mitgetrunken wird. - Dieses Coffein, täglich

unfreiwillig dem Körper zugeführt
kann bei vielen Menschen lästige

Reizwirkungen auf Herz, Nerven und Nieren
ausüben. Meistens wird der Grund hiefür

überall gesucht, nur nicht dort wo er zu
finden ist: im täglichen Kaffee, im Coffein.

• Wer aber die Heimtücke des Coffeins
durch Selbstbeobachtung kennt, der wird

es meiden und den coffeinfreien Kaffee
Hag trinken, der ihm alles gibt, was er von

einem guten Kaffee verlangt, aber ohne
die Coffeinwirküngen. Kaffee Hag ist

sein Kaffee, der Kaffee des Wissenden.


	[Impressum]

